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ASerlaur Der Der VPbilof oébie (cheinf rait 10 launenbaft HND
veffermwenDi{Cch AU jein wDIeE Das i Spffer (elber. Vielen gil£ Die Dbilojophie-

geals ein SS irEIDATE DDN Anfichten UND als einZabyrinthvon Illeinungen.
Isser gib£ ungs Den Ariadnefaden in Die Hand uUnNns Dar  In zurechtzufinDden 7
QSobhl gib£ gewijffe Keiflinien ND Seitideen, Die pin fücl Weges
ühren ber auf einmal Orf Die JilCarkierung aur, rei Das eil ab, Dem
DIr uUuns weitergeftaijtet haben, UnND IDIr brauchten DOCh 10 DringenD eine Sübh
LUNG, Die UnsS Durch Das bindurchgeleitete.

%Jas müßte PiNe Ssormel je  In, Eurz ZIDOAL, aber DOCH Dehnbar NUug,
ber venigitens SahrhunDderfe Au er{trecdfen; e1in aßfitab einfacH ZIDAL
uUnND geraDe, aber DOcH binreichenD (cmiegiam fich einer Yait unübDer-
aren Ntannigfaltigkeit DDN rhöhungen ND JSertierungen anzupafjen.
Sinen jolchen aßf{tab Fann uUuNnNsS niemanD 1e HanD geben als 1P SCatfur
felbit meil NUL e mit einfachen iffeln eine bunte $ Splf bervorzuzaubern
DermMAag. %)ie HItenf{hennatur NUunNn, 1e alle Cr{ hHeinungen Der Dbilofopbhie
ge 2808 fich erzeugt baf, verrügt ber 2Del Drigindre ND Eonitifutive
)uellen pbilofopbhifcher (Srfennfnis Der objektiven QYeltordnung: Oinn UnND
ASeritanD. ber Diefe ztWei Ertennftnisträfte finD nicht unabhängig DD  } Sin
{luß DPS IJSSillens UND Der übrigen GeelenFkräfte HND all Der AußenumftänDde,
DIie auslöfenD un bemmenD aur fie wirken. IC verDen alfo fracdhten müljen
HerauszufinDden, welche DDN Den p{ychologifcdhen Sef{egmüößigrkeiten, Die ficHh ım
täglichen Seben Im bunfen ©piel Der G©eelentfräfte geltenD maden, jene be-
{onDere Außerung men{Olicher Seijtestätigtkeift, Die IDIr ofophie NennNenNn,
Deitimmen.

Nieth OD IS as IDIE vborhaben, it irgenDmie bérg[ehfißnt mi£f mefeoroiogifcben
Prognofen. %ie ZVeffervoraus{age jeßf zweierlei DOLAUS ! @ennfknis regelmäßiger
olgen in Der AYitterung, eine emijje (Sinficht In Die Urfachen Diejer olgen.
SJer JiCeteorologe bleibf beim eriten nı  CD£ (tehen Sr mi nicht HUL DIie vregelmäßigen
olgen bevobachten unDd feftitellen, jonDern auch ihre SrünDde Fennen lernen. Hat Pr

Die MUufmMa  en Urfachen gefunDden, 10 iDenDet ıe auf Die bisherigen Zeobachtungen
HND ucht Durch jene Urfachen Die bisher gefunDdenen Regelmüäßigtkeiten Zu erFlären.

Senügen Die Dermufefen Urjachen nicht ZUT Sr£Elärung Der (Er{heinungen, 19 gebht
auf Die uche nacH weiferen Urjachen. SYe vollftänDiger Die Urfachen uUunD ihre
Zirkungsweife Durchichaut baf ND je ve{tlofjer Die bevba  efen Er{dhHeinungen 1025
Daraus Derleiten ajıen, e jicherer unD vollkommener werDden jeine DPrognofen. ISenn

elänge, alle atktoren ä 10 Die WBorausfiage 10 er jein IDIie jene
ber Den 2boölauf Der Srperimente In pOyfifalijichen DDEeLr em1  en $aboratorien.

Auch Die Borausfjage ge{hichtlicher Sreigniffe muß, DDN bevbachtenden NKRegelmäßig-
Feiten ausgehenD, nach Den Urfachen jener Regelmäßigtkeit Ausfchau Halten %Jas finD
in er{ter inie piychologifche %)Jie Dermufefen Urfachen bilden Dann Die er Mrbeits-
Hypothefe 18Je IDICD zunächft Den NRegelmöäßigtkeiten erprobf£, Die Den en Anftoß
AUT Bermutung egeben a  en Sannn irD 1e nach NRegelmäßig-
Feiten Derfelben Urf abgefucht. He zahlreicher Diefje finD unD je ve{tlofer ervdur Die
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bermdtefen Urfachen erFlärtf werden, Defto beffer mwar die Arbeitshypothefe unD Deftomehr Ausficht befteh Durch fie auch Den Fünftigen Hblayu
wahrhaft „rücmäürfts Licend DOCMÄLIS Au {dauen“ borauszufagen, unDd 10

Q$Sir iwperDen R inDes als einen großen Semwinn anfehen müjlfen, wDenn uns ge-
A

lingf, auch HUr Den größten Feil Der bisherigen P5ilofophiegefchichte AOUsS {olchen D19Dg  en Urfachen gemwijermaßen abzuleifen. 83ir brauchen Dann nicht Dloß beichreibenDTatfachen Satfachen ZUu reihen, jonDdern Fönnen Die pfyhologi{fchen Urfachen DDCaAMS-
(Oicen unD eine bis zu einem en Ca Deduktibve Daritelung verjuchen.Ctreng mefthoDifch ipare erforDerf, bier zuerit alle Die beobachteften Kegelmäßig-Peiten aufzuzählen, Die Au unjerer &heorie Anlaß gaben; Dann Die pfiyQologifchen Se-
jege nambaft AU machen, aur Denen e mufmaßlich berubhen ; erna jeje Sr£lärungs-
grünDe 29| en Der auf IHNre  g Seiftungsfähig£keit Au prüfen SJer SinfacdhheitunDd KNürze halber (oll Der inDuktfive 2eg UNUL Eurz angeDdeutfet werDen.

Criten großen Sindruct machte Der Hinmwmeis eINPS verehrten Viteraturprofefjfors, Daß
S‘iferafur- UnD KXunftgefchichte gern in Segenfägen verlaufe, JCäheren Anftoß gab Die
Iahrnehmung DeS Segenfaßges zwifchen Dem englijchen Empirismus unD Dem Tcan-
zöftih-Dolländifchen Hationalismus, Jomwie Des fanti{chen Ausgleichsverfuchs. Hatte
jicH nicht Hon Anfang Der griechi{chen D3ilojophie INn ühnlidher Segenfag zwifchen
Den D{t unD we{thellenit  en ASJenfern aufgefan ND Dann bei Ylaton jeinen Ausgleich
gerunDden ? RCants Antinomienlehre miftf Ter Segenüberftelung empiriftifjcher ThefenunD rafionaliftijcher Antithefen len IIC rür Die pL3ilofophiegefchichtliche Befrachtungebr Dedeutffam u jein, aber eber nach eine2r piychologifchen Sr£lärung als nach einer
erFennfnistheorefi{chen Söfung Au rurfen eje eriten Z ahrnehmungen empiriftif!rationaliftifcher Segenfäge unD Die erite Bermutfung Ter (SrFlärbarkeit ausS p{ycholo-gifchen Sefjegmüößig£keiten mwWurDe Dann Berlauf Der abendländifchen Der
Dhilofopbhie erprobf unD 10 _uusgeßnut ) DIie Die bedeuffamiten Cridheinungen Au
TorDern Jen

3uerft finD alto Die piyQoloaifchen Sef{egmüößigtkeiten aufzuzählen, aufDenen Der 2blauf Der Dbilofopbhiegefhichte baupt{ä  ich beruhen {QHeint%Jannn i{t auf SrunDd jener Sejegmäßigkeiten Die DPrognofe zu verfuchen. Ydior
Der Aufzählung i{t mohl Darauf achtfen, Daß PeinNne 10 nafürliche uUnND mitf Dem
enichen f verwachfene egell Betätigung, IDIEe Das Dbilofopbhieren, Feines-
WegsS Durch außerordentliche p19 Sejeße geleitet wiICD, onDdern Durch
ganz getmwöhnliche, Die ficHh auch Dn iIm Seiftesleben DeS MNienfchen auf ©chrittuUnND Srift beobachten en

A)ie p{9  ologifdhen Sefegmüößigtkeiten.
1. Der Segenf{a DEr Eonfitifufiven Quellen phbilof{fopbifcher

Srtennt£fnis. Crfahrung UnD SJentfen finD Die zwWel Lonftitutiven Quellen
Der D5ilofophie, Die einerjeifs einanDer wefentlich erganzen, anDderjeifs In Qe»
mwifiem eggenfa einanDer iteben %er ©inn erraßt Das SnDdividuelle,
Xontkrete: DEr AerftanDd Das AUgemeine, 2Abftrakte. Jer ©inn erfennt£ Die
zufülligen Cigenf{Haften, verwachtfen mitf ibrem Sräger; Der BeritanDd Die blei=

1 an Anregung brachten auch Die ge{chicdhtsphilofopbhifcdhen Q3et£acf;tungen in efer
ujtS „Aufe  ebung Der Jitetaphofi bejonDders teine Ausführungen über O e1is A )rei-

ajen  ema egje. Antithetje, yntheife.
Sene, Die eingehenDde uUunD fradhmännif{ch geNauUEe nalyjen unDd Sormulierungen Der ”

zurührenDden aflaQen unD Sefegmüßigtkeiten wmünfcdhen, muß i aur ST ö b KXehrbuch Der
erperimentfelen Piycdholoagie * (zmwei anDe, Sreiburg 19292/93, Herder), vermweitfen.
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benden IWef nbeiten. Die Akzidenzien, Die unfer Den O©inn Fallen, finD in De-
ftändiger Veränderung, in unaufhörlidhem ecdhtfel %)ie Q2Yefenbheiten, Die
Der VBerftand betrachtet, finD In gemwifjem ©inne- ewig UnND unveränDerlich.
‘Jer Oinn DaAs Qirkliche Das ÖDafeienDde; Der erIfan Yiderfpruch
unD IMiderfprucdhslofigkeif, UND DaAarCum in gemwifNem ©inn Das JICtögliche, Umn-
mögliche unND IlotmenDige. Iermwandt mi Diejem egenfa {t ein anDerer:

%)ie gegenfäglicdhen Zypen Der Crienntnis{phäre: %Der „Oinnes-
men{ch” uND Der „Berftandesmenfch”. m jugendlichen en{chen wieg DIie
Entwiclung Der Oinne DOTL, im Sreife Der ASeritanD. Abnlich verhalten fi
Der NCatur- un Kulturmenfch Sin Dbermwandfes Daar iit Der raEftikter
u S£be Dreftfitler. Bei ganzen Z50Ltern un eitaltern f mancdhmal
Der eine DDEeLr DEr anDere Zyp vorherrichenD.

GSGinnesmenfch ND Vraktiter werDen beibde DIe ESrfahrung er {itellen,
VBerftandesmenfch un Theoretiker Das (peEulative %Jentfen. ASereinigt 105
mi£ foLlcHh einfeifiger ASeranlagung ND Hevorzugung nocH Der Drang AUTH ‚E  LA
Sanzen mi£ jeinen vorj{ Hnelen Berallgemeinerungen (vdon Denen unfer DIie
ReDe jein wicd), {o entitehen Die Segenfäge DEr Erfahrungs- DDEL O©innes-
phbilofophie UnND Der VBerftanDdes- DDEeLr HZegriftsphilofopbhie Der Segenfaß
zwifjchen (Empirismus ND KRationalismus. SJer erite en£f£nımm DIie entral-
4  l  Dee, mit Der Das gef{amte Sebiet DeS GCGeins zUu bemwäültigen {ucht Der Sr
abrung Sr Lieb£t Das Sreifbare, ©innenfällige. Sr bat DarCum wenig inn
Für verborgene, unanf{DHauliche Urfachen; vernachläftigt DDer leugnet e
Dgar

12 Aerftandesphilofophie Dagegen {ucht alles mi£ allgemeinen Begriffen
errfaijen, jeien lie nun mathematifcher DDr mefaphofifcdher Hr %er Ka-

fionalift ucht DIie CEinbeit, Der Den JIiten  engeift hinfreibft, unD DPL-
nachläffigt el Die IJ]annigfaltigkeit unDd ASielbeif, DIie DON Der Crfahrung
bezeugt irD JYitathematifche KXlarheit UnND >wWingenDe Cpidenz inD Dm
DringenDijtes eDdürfnis.

Auf Oie äußerite pige gefrieben, verfelbitänDigen (Empirismus uUnND Ka-
fionalismus ©innestaten UnND Begriftsinhalte einer frei{cdhmwmebenDden ASel£t,
Die lie an Die Der eriftierenDden 2Yeltordnung en

%)ie gegenf{äglicden Sypen Der Q illensiphäre Optfimift UND 3'f P’äDeffimift. %Jer eine neig Au übergroßem Ierfrauen unD Auverficht Der anDdere
ZUT C© hmwarzfebherei, ur unD » agbhaftigteit ©ind 12 beiden Eypen in ziDei
Dbilofophen itarE ausgeprägt, 10 Fann DEr Unptimift nichts anDderes als Dog-
matifer, Der Deffimift NULr GCpteptiker fein, IiDenNn beibe Dem Hange ibrer Y  YaStatfur überlafjen.

Hıier offenbart Der gemaltige Cinfluß Der ilenshaltun auf DIe N3el£-
anf{chauung. 1e Öröße diefes influffes iit DDn Den älteiten bis in DIie NF
iten Zeiten viel & enig beachtef WDDrDen. mwingenDde Semwißbheit i{t rür Den
enfchen Der Segenwart Yait NUur in äußer{t wenigen ‚ süllen beim unmitffel-

baren (Srleben UnND reflerionslofjen %Jentfen vorhanDen. GSobald Die Keflerion er
einteßt, ver{hwinDet Die zwingenDe Sewißbheit DDOLE Bedentken, DIe Der I$Sille
(gefunde un aqusgerubhtfe Yterven borausgef{eßt) vberl|dheucdhen aber auch reit.
balten Fann. Sinen freifenDen Beleg, IDIie mweitf DIie treie Semißheit felbit 2
bei mafhematifcdhen Zabhrheiten geht, bietfetf S Jescarfes in feinen „NCeDifa-

M
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tiones” (Meditatio 5) SCur in Dem Augenblick, Der Betveis felbit DDL
jeinen YAugen bat %Jescartes über Die mathemati{dhe Zahrheiteine
Semwißbheit, DAß nicht Daran >weifeln Fann. %)Jie Erinnerung Die
gehabte nofmenDige Semwißbheit genügt iQhon nicht mebhr, allen weire $
verfcheuchen Abhnlich verhält mit£ Den nofmenDigen Sewißbheiten, Die
11 Die abrung geboten bat 1ie IC Dann erit mi€t Der SGemwißbheit
ber pbilofopbifche Zabhrheiten eitell£ je  In, IDeNnN telbit mathematijche UND
CErfahrungsgemwißbheiten nachträglich Der IItSöglichkeit DPS weifels ausgefeßt
jinD 7 Sefeßt Den Sall, pin Hemweis ür  n Das Dafein Softes DDEL Ur  n Die Un-
iterblichLkeit DEer Geegle IDÜüÜrDe uns volftommen mathemati{che Semwmißheit geben,
{olange als Diejer Hemweis Yür {iCH allein lebenDig DDLC unjerer Geele itünDe.
CSobald IDIT nachher unjere Aufmerkfamteit Den C© chwierigkeiten UnD weifels-
grünDden zumwenDeten, IDArE  (D möglich, Ja pf{ychologi nofmwenDig, Daß IDIE
ein wenig iankenD mwürDden. %)Jie Crinnerung an eine rrüher gebabte Sewiß-
bei£t irD 10 mweniger genügen, aufiteigenDe » weifel auszufchließen,
Je Omwmäcer )ie iit. UnDd jle IDIE 10 Omwmäcder je  In, Je ivenIger grünDdLich
Yrübher Der BeweisgrunDd Durch|cHauf IDDrDen it, Je {eltener Pr lebenDig DDLI
Der Geele geftanDen, UND je mebr ficH Derel mi Den enfgegengejeßten 1n-
mwWanDen be{Häftigt bat Das müjjen IDIC eCDaAarCfen nach pf{ychologifcdhen Se-
en auch iDenn IDIC DDN Den pbilo{opbifchen ZISahrheiten volltommen ebidentfe,
mathemati{cdhe Semwißheit erlangen Fönnten. Hmmer DieDer beim
i1lien, DD auY DIie auffaudenDden weifel bin Die anfänglich gefeßte u
itimmung DPS ASerftanDdes rücgängig macht DDer nicht. Aluf jeje 83i lens-
ent{cheidungen bat aber DIie DDfimiftifche DDEeLr pe{fimif{tijche Anlage DPS )lten-
{QDen Den größten Cinfluß

%Jie Drei genannfen Segenfäge wwerDen verftärkt Durch eine Anlage unjeres
Seiltes, Die icH bezeichnen mo  Oie als

Die Sej{eße DEr geiftigen Derfpektive (oDder Den Sinfluß Der D{ID
Ohifdhen ühe UnND Serne)

icht altein Das leibliche, jonDern auch Das geiftige en unferliegt Den
Sefj{egen Der Derf{pektive. Sag nabhe E, erfcheint als groß ND einz1g Da-
tebenD %Jas Serni{tehbenDe IDILD enfmweDder berDderct DDELr NUL In verFleinerfem
Naßfitabe ejehben

Auch Das InnlLicde uUnND geiftige Gf£r eb ‚av .4 L Lid ‚m. {inD infolge ibrer
Mbhängigkeit DDON Dem enf{predhenden (Ertenntfisvermögen Die Sejeße Der
er{pektive gebunDen. übe uUnND Serne Der Dinge entf{cheiden
Darüber, DD ibr IiSert DDELr Unmwert groß DDEL ein er{ DHeinf£. „MAus Den Augen,
auUS Dem 1nn.  . „ Iag HNan nicht weiß, Das acht einem nicht el

Hon Das erFlärt teilweife DIie groBe Ileigung Des NMenfdhen
Sinfeitigkeiten. 1e Das törperliche Diftanzenfhägen Durch viele (Sntft-
täufdhungen gelernt wervden muß, 10 auch Das geiftige Bevor 12 äuf{cdhungen
erlebt unDd erkannt IDDEDeEN {inD, erlieg£ ihnen Der el
er aucdh Das VBorbherr  en Der Cjeblingsidee. I$3ie Der Ierliebfe

il  n  berall jeine Angebetete 1e UnND alles Ya)ı In Beziehung bringtf, 10 1e
Der Selehrte, Der Sorfcher Der Vbilofoph immer DWieDder eine Ddee, Deren
bervorragenDde Hedeufkfung bm übermwmältigenD qurgegangen Ut, bermwirklicht
unDd befrachtet alles Unfer ibrem Sefichtspuntkt.
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SJer Drang nach Dem Sanzen uUnNDd nach Dem nendliden
Tro6 Diejer WBeranlagung ZUETE SCinfeitigkeit CEin{häßen UnND Anjitreben
Lebt Im enfchen ein unftilbarer Drang nach Dem en Sanzen, Die
Gehnfucht nach Dem Unendlichen, Das Ungenügen jeden Gtücnmwmerles, jeDer
Seilwmahrheit jeDes bloß endlicdhen Sutfes
er Die a{t Das Sanze Au errajjen bevor noch DIie ZSorbedingungen

erfüllt finD Daher Die vorzeifigen Aerallgemeinerungen Q©ie nehmen
be jedem iDieDer anDdere Sormen Je nach Der Aorbildung UND Je nach Dem
befonDders tarten Srleben beitimmten ASorftelung DIe annn Ur Den
Betreffenden außergewöhnlich ar 90880 Sedanken UND eruyhlen ge{ätffigt i{t
UND Dabon noch immer mehr {atfigt. %)as Unbefkannte unDd SernfitehenDde
IDIC eben nach Der IYeife DPS Betannten Au rrajjen gefucht i{t aber
belannter unND nabeftehbenDder als DIe Sfeblingsidee Deshalb IDIE jie mi€f
alem in QWerbindung gebracht UunD 10 verallgemeinert Daß jie alles Au
ipannen DeEeCMAg S)em erraljer iDurDden zmwWei Nabhre nacheinanDer ZULT Zeif
Des anbrecdhenden Srübhlings DDN ISerfretern afademi  er Saienberufe (Ent- r
mn f zu Sej{amtüberbliden unfjerer ganzen DOriftlichen ZYeltanfchauung ZUL
Begutacdhtung zuge{chic£ Der eINe Herr, DDN eru Dbyfiter. FleiDdefe alles in
phofitalifche Der anDere, Pein Hngenieur, i mathematifche Analogien. %er eine
wollte alfo Die Sej{amtbheit aller pbilo{opbiichen uUnND thbeologij{dhen ZYahrheiten
mi phnofiEalifchen, Der anDdere mit mathemati{chen Jenkmitteln bewältigen.

SJer Drang nach D Li volltommener abrheit, uüfe UnND OHÖön-
Deif, Der Dem en{chen innemwobhnt, bat noch eine anDdere A8irkung. Gelbit

Dem Salle, DAaß Deren IQon einer Darmoni  en UND wefentf-
Lich richtigen IYeltanfhauung i{t IDICD jie ibn nicht ur  AAA alle eitf Ganz Defrie-
Digen %)as vollkommenite men{chliche Z2eltanfhauungstyitem f eben nicht
Die anze, volle aHrchel onDern immer NUL Oftücmerk HefonDders iDeal
vberanlagtfe en{chen Die ebr zum Öptimismus NEeIgEeEN UND noch
betmwußt Dem ne leben, inan Fönntfe Dier aur (SrDden on vollkommene
arhel un ©iherheit über Die leßten ssragen erhalten, werbden DIE jeLb{t
bei Der Cinführung in in richtiges UnND aqusgeglichenes Zeltanfhauungs-
Inyitem enffäufcht jein 1e wifjen eben noch nicht DIPe Doch {eLb{£ PiINe geLiInNge
Cinficht In Jene öDhiten Dinge zu bemwerfen i{t ©olange ie fi nNICHE zu Diefer
(SrEenn£fnis Durqdringen, finD jie Serahr ir (Srbe GgeLINd zu {Qhäßen UnND
DD  } Arzte sum KXurpfufcdher Au laufen, m€ anDdDern Viorten DDN Den gemwöhn-
en UnD zuverläffigen CErfenntnisquellen fich zu außergewöhnlichen UND
{rügeri{cdhen Zegen UND e£HD0DVen DenDen.

S)ie ache geitörftfer Harmonie. WSerDden einem pbilofopbhi
Icden O©yftem DDer Darauf gebaufen Däbdagogik DDELr IItethoDdiEk einzelne
S äbhig£teiten DeSs en{chen vernachläffigt (D rächen lie Dafür J$$irD
ZUM Beifpiel DurcHh eine rationaliftifche Otftrömung einfeifig Der er]tan
Eulfibiert, Der Oinn, Die anftajlie UND Das Sem  üf Dagegen vernachläffigt,
10 Bungern Die zurücgejeßten SäbigEFeifen nach Ausbildung UND Übung
unDd nach ibrem Ö)biett, unDd veranlajjen DaDurch ein m{Olagen Das
Segenteil Segenüber Der einjeitigen er{tandesphilvojopbhie erheben
Dann eben{o einjeitfige OCyfteme Der CErfahrung, DPS Sefühls Hnftinktes.
Cinfeitiger Dogmatismus mi {einer Überfhäßung Der Seifteskräfte {cOhlägt
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inJiCißfrauen UunD VBerzweiflung einfeifiger O©piritualigmus i Ültateria-
lismus, KRigorismus { QYarismus UnD umgefebhrf.

%Ja bei Der Einfeitigkeit DPS en{chen felten eine Qanz barmoni{che pl
anfcdhauung enf{tebht, UNnND noch feltener $ giner ganz barmoniichen Ausivirkung
gelangt, Y0 hat jedem O©yfitem irgenD eINe Kichktung Das Übergewicht:
jei P nu  — 1e Crfahrung DDELC Das Dentken, Der Dogmatifche Zagemuftf ODer
Das epfi Iißfkrauen Daher Das Labile eiQgewWiAtf in Dem raft
alle ZYeltanfhauungen befinden er gu cn Das leichte Umfcohlagen 1InsS
Segenteil Das IDIE in DEr Der Seiftesitrömungen beobachten

Alilgemeines ema pbilojophiege{hidhtlidher Entwiclung
(Ss Läßt AUm DDLAUS erwvarten, DAß 1D ver{chieDdene UunND enfgegengefeßgte

Eypen, mwie ASerftanDes- UnND ©Ginnesmenich, Theoretiker UnND VDratktiter, Önp-
£imi{ft UnD Deffimitt i Zeltanfhauungsfragen nicht iMM m Der gleichen Y ei-
nNUuUnNg tein ivDerben %Jie tägliche CErfahrung beitätigt ef$ aurs NEeUeE, Daß ihre
ml  en über Die gemwöhnlichtten Angelegenheiten FÜr tie ganz Oa
cakteriftifchen Z2Yeije auseinanDdergehen Yleben ihnen it aber noch ein anDerer
Z DD verirefen, Dem enfiveDder Durch Jlaturanlage DDEL Durch CErrahrung,
©dulung unD G©Gelbftzucht DIie Segenfäge DEr (SrEenn£tnis- unND Iillensiphäre
mebr ausgeglicdhen 0 Diefer Durchichaut Die Cinfeitigkeiten Der verfchie-
Denen Otandpunkke viel leichter als Die Beteiligten unND Den
Drang, Die Gegenfäßge aquszugleichen, unD DIie Harmonie, Die in jelber

au Draugßen berzuftellen Sr f Der geborene Yermittler
Qile Diefe Typen werDden ihre QOarakteriftifchen KRolen nicht NUuL Im {äg-

lichen 62  -  eben, jonDdern aucH Bilden UND QYSertretfen ibrer Ieltanfchauung
(pnielen %Ja lie ÜUDerDdies jelbit NIe ausfiterben, 1D E zunächft eLIDALILEN, Daß
alle ibnen enf{predhenDden Denkrichtktungen CErfahrungs- unD HBegriffspbhilo-
fophie Dogmatismus HND ©tenfizismus {omwie bermiffelnDde Otandpunkte,
y  tefs vberfrefen jein inerDen ana Führf uUuns Die p{yQologifche Hefrachtung
zunächft nicht Entwicklung Der Dbilofopbhie jondern beftän-
Digen YlebeneinanDder ver{qOieDdener Segenfäge

1eJe Solgerung i{t auch richtig, injorern IDIr Uns Darauf gefaß£t machen
müfßfen Daß Peiner Der Segenjäge Je Qganz ausiterben IDerDe ( Fann aber
{roßdem zu vber|chiedenen eiten Die PINeE DDEeLr anDere NKichkung {D übermwiegen,
Daß jie Der befreffenDden DD ibren OCtempel aufürüct %)ie Entwiclung
DEr VDbilofophie IDIED Dann nicht ganz Urfiprung Defitimmter
Cirömungen, jonDdern NUL {türteren n{Omwellen Derjelben eitehen
Unfere früheren p{yQologifchen HBetracdhtungen geben TÜr Dieje Mr philo{opbhie
ge{hidhtlicher CEntwiclung zu eINIGEN Bermufungen Anlaß Die vielleicht Der
Beachtung wert finD froßDdem iie noch rait ganz Im Ofadium rbeifs-
5ypothefe iteden

er]ucn0en IDIE eshalb auf Srung Der angeführften Sefeße Der CEntmic-
Lung Der D bilofopbhie eine DPrognofe zu itellen S WDiLD f1CH DaAraus eIiIN n£t-
wiclungsidhjema ergeben, Das Den einfachften Srundtyp Darftellt Sr iICD in
Großen inien mit Der V3irklichkeit übereinftimmen, 10 DIt Die CEntwiclung Der
Dbhilofopbhie NUXt Den iInnern pfycholoagifcdhen Sejegen rolgt UnND nicht Durch
Äußere Um{itände abmweichenDde Hahnen gelen£tt irD



w  EL,agno pbh ‚{opbhieg Entwicklung ;
Zuerft un(} meiften i{t Die weifacdhheit Der Ertkenntniskräfte In Be

fracht Au ziehen, Die Oie iInnern Fonftifufiven $)uellen Der ofopbhie O1LS-

machen. %Janeben halte INan Das eje Der CEnge Des HZemwu  eins Die Den
enfchen zu Cinfeitigteliten geneigt macht UunND ibm ungemeln er{ chwert
mitf Dem eriten Lice ein 10 mannigfaltiges Sanzes Au überihauen, mie DEer
SegenftanDd Der Dbilof{ophie Die Dbjektive ZSeltordnung, f Haben
WwWir Diefe zwWel Umftände Der eriten Entwickung Der D{opbhie überlegt YO
merDen mir ermwarften, Daß Isbald ein egenf{a auffuf wijchen O©innes-
menfcdhen UnND Verftandesmenfcdhen, Vraktikern UnD Zbheoretitern Jer Segen-
1aß IDICD vieleicht teht markant bervorfrefen, fei infolge einfeifiger P
anlagung führenDder <Jenfer DODer Ganzer ZASolEsitämme, Die Oie Sührung
übernehmen SJann {IrD auf DEr einen ©ueite eine einjeifige VBerftandesphilo-
{ophie enf£itehen, auf Der anDdern eine eben{o einfjeifige Crfahrungspbhilofophie

%Ja im allgemeinen Der Oinn in Der SugenD gegenüber Dem Ulter unD
Itaturmenichen gegenüber Den RXulturmenfchen früher ermwacht UnND mrüher AUT
volen Ausbildung gelangt als Der er;fan 10 Dürffe Die empirifti{fche Kich
fung efiDa Yrüher einjeßen als 12 rafionaliftifche S  Ir wolen Deshalb Den
CEmpirigmus als e}e Den Rationalismus als Antithete bezeichnen OGo Ge»
innen IDIE als eriten nıa unjerer DPrognofe DIie Mnfinomie

RAolonne Aolonne
Sinneserfahrung über|Gäßt VBeritandesipekulation über{häßgt

Cmpiri{tifche egje ationaliftifche Antitheije
Empirismus Rationalismus

Idealistieus— Realistieus Reahstiens— Ideahstieus
(Cnt{pricht im ema Den Solonnen ND

%Jas IDare Der egenfa In Der CErienn£tnisfphäre. Jla iDm IDITE fehr
bald auch Der egenf{a in Der Zillenshaltung Den Aordergrund frefen
%)ie WBernunft£ IDAr anfangs noch Durch Ppine JICißerfolge gefäufcht mWorden
HND Derfraufe Daher auf ibre Ia Zagemutig NO tie Die VDrobleme
beran UND jie EurzerhanD Au Löjen CA1 abnte noch Qar nichts DDN Den
vielen un langmwierigen Hinderniffen un sSangneßen, Die Darunfer DEPL-
bargen Um 10 größer i{t ibre CEnttäufGgung, IDenn fie HCD Dabei in laufer 33i Der-
prüchen beripicel£ un IDEeNN jeder 228eg gine Sacdgafte einzumünDden Chein
Mn DIie Stelle DeS Yrüberen Zagemutfes jeß£ Die ASerzmweiflung Der
JICOglichkeif 1e Dbjektive Ördnung Der 8Seltf zu erfennen ©9 gefellt fich AUT
eriten Infinomie in DEr Creenntnis{phäre PINe? ziyDeife in Der Aillensfphäre
%Jie Segenfäge Der Crfahrungs- UND Begriffsphilofophie berubhten beide aur

gemein)amen Aorausfeßung auf Dem blinden QIeorfrauen auf 12 (Sr>
tennfnisträfte Oie Derfrafen beide DIe e}e DeS Dogmatfismus br
zUum eriten S  al Die Antithefe DeS Oteptizismus HND AHgnoftizismusn

S ür Die {Eepftifche Antithefe Fann auf Dreifadhem Iege PINe theorefi
HKechtffertigung er{ucht iDerDen: a Durch Die ©oQmwierigkeiten, in Die Der
einfeitige CEmpirismus vermwicel£, b) Durch DIie ASideriprüche Des einjeitigen Q  bn
KRationalismus, C) Durch Den ISivderitreit Der HBehaupfkungen DeS Cmpirismus
mitf Denen Des Kationalismus. %Jaraus ergib£t ficH PiINn Des all-
gemeinen Cohemas pbiLofopbhiegefhichtlicher CEntwiclung
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VBPivydholoagifche Prognofje pbilofophiege{chicdhtlicher Entwiclung
Rolonne STolonne

<Zbeoreti KRechtfertigung Des Sieptfizismus
hergeleitet:

Mırs Den AideriprüchenQ} Hus Den WWiderfprüchen
Des “KationalismusDes CEmpirismus

C) Hus Dem Wideritreift
Der empirif{tif{qdhen Shejen unD rationaliftiicdhen Anti  ejen

(CEntf{pricht Im ema Den Rolonnen ND
Zei Der (harffinnigiten theorefifchen HBegründung DerCMAgd inDes DIe $opr.

beit DPS » mweifels Den MNlenfchengeift auf Die %)Jauer nicht Zu befriedigen.
Sdarum IDICD Die große Hilafte Der DD  - OCEtepfizismus DDEL Agnoftizismus
HBerührten Diele Qopre balDd anDderer el}e aquszufüen ftrachten. %dies
Ffann in zıweifacher eife ge  eDen; 1e PDratktiter unD atmenfchen Ichaffen
fich r]a Durch Das Handeln; 1e Theoretiker, Die aur eiIne Begründung
nicht zu verzichten vbermöügen; en ficH nach Erfenntnisquellen
lele s)uellen tollen ibnen abrung unDd Z%Jentken erjeßen, aur Denen
DIie preisgegebenen ©vjiteme berubhtfen.
er aus Der Xopre Des 3weifels in Das Dratti{che QXoben itürzt, i{t e

zWUuUNGgeEN, ficH rür jein Handeln icgenD ein el zu en %Jies i{t irgend
ein Sut, Das Den I$3illen Zum Handeln anlodt: Quft DDer u  en DDer Cbhre
UND Ienfdhenmwmürde (bonum delectabile aut utile qaut honestum). %)Jaraus PL,

geben Die Drei Richtungen DPesS CEuDdDaimonismus, Ultilitarismus UND Ethi
ZISMUS, Zeitfichtiger Ultilitarismus jomwie Der fittlich ernite Ccthizismus führen
n.  ber Furz DDer lang ZUT Nietaphoyfik

%ie CErfenntnisquellen Denen Die ADernuntfe nach ibrer DBerzweiflung
Den alten ©yitemen un aur ibrer DOLK Dem Abgrund D weifels,

Den ZiahrheitsDdurft Au itillen ucht jinD enftweDer innere DDeEeLr üußere Hnnere
Hausbverftand Sefühl Hnkultion Yaher 12 ©yviteme Des „COMMOR SCNSC

Der Sefühlsphilojophie un Der Snfuifion Hußere )uelen inD 12 Hufori-
f Des JHitenfhenge{hlechtes unND berborragenDder Ntänner, DIe Öffenbarungen

Öpftes UND Der Seilter nen enf{prechen 12 O©yfteme DeS raDditionalismus,
Sideismus ! Opiritismus (Moftizismus) ISermwmanDdt m€ Diejer OÖtrömung
E Die uche nach ganz Miethoden Eabelarifch ergibt 1005 Dann Yür
Die Antitheje DPS Cftheptizismus UND AUgnoftizismus mif ibren Ausmwirkungen
folgenDdes Bild

SAolonnefÄolonne
a Dratktiiche Ausmwirkungen DPes Stheptizismus:

a) in Die Praris mi£f Den »ijelen: 5 SrEenntnisquelen
uft—2 Itußen —3 C€bhrbarfkeit u Hnneren

Delectabile bonum utıile honestum a) HausveritanDd Sefühl c) Hnfuifion,
Cudalmonismus Ultilitarismus Sthizis- „COMMON Sefübhblsphilo{jopbhie

00008  In un Kigorismus Infkuifionismus
Außeren

a) menichliche il C) übermen{chliche Mutorität
S raditionalismus IS IDeiSMUS ©piritismus

(Sntfpricht Im ema Der Solonne nD

nehme bier Siaube in jeinem eigentlichiten GSinne als AerftanDdeszuftimmung aur Das
Deugnis Sottes bin unD bezeichne als S IDeiSmMUS ICeHE Hichtkungen Die DRer politiven Öifen-
barung Die einzige SQuele Yicherer CSrlenntnis DPS Daleins (Sottes, Der Seiftigte unD Un-
terblichkeit Der Nienfchenfeele U ]M 2n

C
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.  Rr Pfycdholoaifhe Prognofe pl';ilofl>pf)iegef«:f)inf;t[id';er— En(twiclung
Das IDALE ben:iltfprung dDer pragmatifti{dhen UND myftiziftifchen NKicdhkungen

ausS Dem KRationalismus un Cmpirismus auf Dem Ummweg über Den OGtep-
VE  —_  f  ZISMUS. ©Gie Fönnen aber auch als unmitffelbare Segenfäge Die nüchterne
un beritiegene Zbheorie DOs Yntellektualismus auffrefen.

%)ie eben abgeleitefen pratkti{chen Ausmwirkungen e$ OCthepfizismus {inD
Laufer AHbmwehrverfuche Der ge)unDden Jitenichennaftur Den GelbftmorDd x
DEr WVernuntft£ Durch Die ©tepfis QOie rühren taft ausnahmslos Zzurüc zum
OStreben, DUurch ©O©inn unD er]fan mwieDder in Den el Der ZSahrheit $
Fommen. AJer nieDere (XuDdaimonismus allerdings bälf Dabon ab; aber (hon
ein weitfichtiger Ultilitarismus iIm privaftfen un öffentlichen eben erreicht fe  in
iel HNUurL, IiDEeNN DIe Dinge J0 gebrauchen Lebhrf£, iDie iDrer un DeS Jitenfcdhen
Ntatfur gemüäß i{t (©Gotrates, S.W.Soerfter). %)Jarum Drängt iOn, Die SCatur,
IDIE ‘ie an fich t, Fennen ZUu Lernen un e ZUL YCorm jeiner Handlungen Au
machen. Iocdh 12 energifcher Draängen Dazu Das Sefühl Der Dflicht unDd Der
©inn rür Chrbarfkeif unDd Iiten{henmwürDde.

Auch Die Crienntnisquellen, Die DDN Q©inn un ADernuntft
aufgefucht ivurDden , ühren ma IDIieDer ZzUurüc ZUL echten Netaphofit.
%ie vormwiffen|Haftlichen CErtenntnifije, DIie ielfach als gefunDder HausverftanD, I}  . S  I0  er  ‚
Ynftink un Sefühl für Das re unD ufe un one bezeichnet werDden,
finD ZIDAL Feine innern, Eonitifufiven $)uellen Der VDbilofopbhie mwmobl aber
aüußere Neormen. Qie hat Die Aufgabe, jene vborwiffen|haftlichen Kenntniffe
auS )ponfanen unDd Dunkeln tefleren unND Tlaren u geftalten. Auch Die
Offenbarung uUnDd Das religiöje Qoben {inD negafive Jiormen Der Dbilofophie
UunND mächtige Niäle Die Gelbfitzerfeßung DeS HNiienfchengeiftes Durch
CGteptizismus unD Agnoftizismus.

YS3ie IM leiblichen QXoben viele Krankheitserfheinungen, IDie Das Sieber,
nı  h£t {elbit Das bel {onDdern Abmwehrhandkungen DPeS Örganismus ein
verborgenes bel finD, (D auch Die prakti{cdhen Auswirkungen Des mweilrels.
Issenn Die übermwmunden f {0 rühren {ie Den MNienfchengeift vieDer ZU-
e gefunDer HBZetätigung jeiner phiLofopbhifcdhen Beranlagung. Sr raß£t
nieder Berfkrauen zu Den 2mwel innern itteln, D{ie baf, Die Dbjektive
N3irklichkeit beranzukommen. Ur DIe trüheren NMiißerfolge gemwmißigt, macht
fich Die ZSernunft jeß£ borfichtiger {br SSerE 1e {ucht Die (SinfeitigFeiten,
Die in Den DIELr (Ertremen: (Empirismus uUunD Rationalismus, Dogmatismus
unD Ckepfizismus. liegen, Au UDermwminDden HND 12 Segenfäge Zu ein em _bar-
monifcdhen Ausgleich bringen.

Dierfes Unternehmen iit aber {0 ÜDeraus {cOmierig, Daß IMan Darauf gefaßt
jein muß, DIie O©ynthefe iDerDe nı  f gleich be  1m eriten ASerfuch Ichon voll-
Fommen gelingen. s iIt viel wahr{cheinlicher, DaAß PINPS Der Dier (CErtreme,
DDeELr DIYaAL 9012 auf einmal, Die ÖberhanDd gemwinnen. Aelche » weier-NKom-
binafionen Da mö5glich 18a0 en IDIE, IDenNn DIE e 2wWel ausgleidhenDen
Segenfagpaare in KXreuzform anorönen:

CEmpirismus Rationalismus

Cfheptizismus DogmaktismusQ33?i[ DIie mi fenkrefen UND (Ohrägen inien verhbunDenen KXichkungen
mifeinanDder verbinden Eönnen, f0 inD folgenDde $?ombinafioner_x möÖöglich:
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{ycH Dvgifche pbilof efl Her CEntmi

Kolonne 9R?tépßr;fii'dée ®9ni5efufl
a) Tbheiftifqde:

Doamati{dh-empiriiche onthelje Dogmatifcdh-rationa(itifGhe uynthefe
Steptifdh-empirifche on  e)e GStepti{dh-rationaliftifiche ynthefe

KXritiiche empirifch-rationelle ynthefe
b)  aterfifaliititicqhe c) Danthbeiftif

olonne Des algemeinen CScoemas 39.)
Stur Die theifti{qhen ©ynfhejen {inD annähernD vollitändige AHusgleiche DDn

.« CEmpirismus unDd Rationalismus, DDN ©inneserfahrung UnND ASerftanDdes-
{peEulation. %Yie wichtigften Sottesbemweije lajfen zurücführen aur einenD  ‚f3 ©ylogismus, Defjen Öberfaßg in allgemeines WBerftandesariom, Deljen Unfers
1a8 Der CErfahrung enf£fnommen it. %Jie allgemeinen Ariome, 12 bermwenDdef

a
ivDerDden, Drüucen enfmeDder DaAsS JSerhältnis Des allgemeinen Geinsbegrifres
(ens ut SiC) DDPL Des Begrifres ©elb{ftfein (en Se) u andern allgemeinen
Begriffen al  IR 1ele Be  “  Dältnifje iverDden ausgedrüct DUrch Die Ariome Der
HDdentfität UND DPS Mideripruches, DPS binreicdhenDden SrunDdes HND Der DLO>»
porfionierfen Urfache Yerner DaDdurch, Daß Die WHetribute Der unendlichen QSDl-
Fommenbeit, SCinzigteit, abj{oluten JlotmwmenDdigkeit, UnderänDderlichkeif Dem
©elb{tjein beigeleg£ werDen. %)ie Crfahrungen, Die Der Unter{aß aus{pricht,
bezeugen rür DIie QG£tbare N$Spl£ mif allen ibren KReichen Die gegenfeiligen
Cigen{hHaften begrenztfe olkommendheit, Zufjammenfeßung aus Seilen ND
Sinzelweilen, WBeränderlichkeit. ©9 Fommen Im S heismus (omwobhl Die
WBerftanDdesprinzipien als auch Die Crfahrungen ibrem underkürzten KRechte

%er “ltaferialismus giD£ mebr Der CSrfaHrung recht, mwmährenD Das He
DÜrCInis DesS ASerftanDdes, nach Den fierern Urfachen zu orfchen UnND nach (Sin-
beit itreben, vernachläffigt. %Dder Dantheigsmus IDIC Diejen ASerftanDdes-
bedürfnifjen mebr gerecht, erFLärt Dagegen, Die DDON Der CErfahrung bezeugte
Stofflichtei£, Jielfältigkelt UnND Unvolkommenbheit TÜr ein DDELr (Sr.
(Qeinung PiINne2sS UNz£0  en abfoluf einfachen UuND unenDlich vDoll-
Bommenen Aefens. SpD enn Der Yltaterialismus aur Der Srenze wifdhen
(Empirismus unD metfaphyfi{cher unthefje, Der Dantheismus Dagegen bat
ehr Vermwandt{cha mit Dem Kationalismus.

(Ss finD alfo DIeEr annähernD volkommene O©ynthejen möÖöglich, in Denen Je
zıwel von Den 1er CErtremen DDrIDIEKEN. (Sine vollftänDig aqusgeglichene ©yn-
eglje müßte riti{ch maßbvdoll Die O)Gitte halten wif{cdhen Dogmatismus UunDd
©tepfizismus, jie müßte Veritandesfpekulation unDd G©inneserfahrung in voll-
Fommener Harmonie mifeinanDer verbinDden. Deshalb habe u} auY Der are
Diefe Hdealfynthefe unfer Dem Ylamen eipez: Eriti{chen empirif cb-g:ationellen anfünffter ange  en

HeDdes Übermwiegen PiINPS DDer zweier Crfreme beeinträchfigt Die HeitänDdig-
Foif DPeS Sleicdhgewichtes uUnND Die Haltbarkeit DeS OCyftems %)Jie Solge i{t Daß
Die teiLwmeife ausgeglicdhenen Segenfäge DWieDerum In iDrer früberen Chärfe
berbvorfrefen 1n IDieDerum Den allgemeinen 3 weifel DODer ABerzicht mi£ feinen
theorefi) Hen NRechtfertigungen un prakti{dhen Auswirkungen Jies
Dauert 10 lange, bis Die Qernunftf wieDder Das ISerfrauen 5 103 jelbit ge»
iwDinnt un Den G)Iutf AU Qlus'g[eiä;5bgrf uchen Hndet.
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%)Yas i{t alfo Der Kreislauf, Den DiIie Entwiclung Der Dbilofopbhie nach
pfycholoai{chen Gejegen Zu nehmen {Qein£ a) DasAuffreten eines ziveifachen
Segenjaßges, eines Yait gleichzeitigen wi{qhen Cmpirismus unDd Rationalismus
UnND PINeS (uEze{fiven wif{chen Dogmafismus unDd Cthepfizismus; b) ein mebr
DDeEL mweniger barmonij{cher Ausgleich Der Segenf{äße; C) erneufe MNerDor-
fretfen Der Segenfäge UND ibrer naftürlichen Solgen Diefe Dre  1 DPbafen werDen
wohl freifenDiten nach Hegelicdhem ©pracdhgebrauch als egje Antithefe
UND unthefe bezeicdhnet

urz zufammenfafjenD Fönnen DIir nNnu  - Der D hilofophiegefchichte folgenDde m.wß.b«
DPrognofe itellen. ©ie irDd iDIeE alle men{chliche Seiftesgefchichte in Segen-
en abmwmiceln, UnND ZIDAT infolge Des Zufammen- un Segenfpiels Der men
lichen Geelentfräfte Im Segen 1a8 wifjfchen Den >1Del (CSrEenn£nisfäbhigkeiten Oinn
und VBerftanD (allfeitige Hevorzugung DPS einen DDer anDdern iIm CEmpirismus
UnND Rationalismus) UunD i egenja zwifchen Doen 21021 ilenshaltungen
ZYagemut HND JICiptrauen
(Dogmatismus ND O©tepfizis- 1B |  B’
Mus) el Der Rücjchau IDeL- l2. | ] \
Den 12 Einfeitigkeiten erfannt£ UZ* er OR
UnND ® bermeiDden gefucHt DUrch u Pe Ar <&— |ONINI ISSmebr DDeLr DEeENIGEeLr volltomme-
nNen Ausgleich Der DIEeEr Penf- T s l
gegengejeßfen Ötandpunkte i fi

a TDiejer Ausgleich IDIE Dann M  }  f  p
10 lange re{tgehalten, bis enNf- - ‘  fn
DeDer feine Unzulänglichteit ı B?”
Durch{chauf DDEeL feine Sroß- Aei  enertklärung Dden Dreilen olgenzügigteit nicht mebr überfchautf empiriftifche eje101000 %Jannn itell£ aufs rationaliftiiche Gegentheije
Jteue Der empiriftij Hen egie D’2_ £heorie DPS GSkhepfizismus Zlgnoftizismus

Auswirkungen Des CSpheptizismusDie rationaliftijche Antithefe in Die DrarisuUnND Der Dogmakti{cdhen NKidhkung 5 ErtenntfnisquellenDie (Eeptifhe Segenftrömung ul Dogmatijche egle
gegenüber, 10 lange, bis eiNe ul {tepti{che Gegenthefe
neue unthefe Der Segenfäßge meftaphofijche CSGynthefen aus Empirismus unND

gelingt rap Dargeftell£ KRationalismus, Dogmatismus unDd Gtheptizismus
ergibtf Dieje 3Zufammenfaffung ı S Schichten unD vbormwiegendDe NMichktungen

empirifti{ch unD rationaliftifDas nebenftehenDde allgemeine Dbale Des OSteptizismus ND AHanoftizismus
ma pbilo{opbhiegefchicht- aje DeS VPragmatismus ND JHITyftizismus
er CEntwiclung. ermetapbhofi{cdhen unD Eritiichen Ausgleiche m

%)as IDATre  j 44 nach piyholoaifcdhen Sejeßen Der Kreislauf Der Dbilof{ophie
ge IC baben mif unjerem ©cema eine Hrf pbilofophiegeneti{ches
Örundgefeß aqufgeitell£. Jitöge fich Den af]acen beiter bewähren, als

ege %)ie Niffen|haft Der Dgl Sinleitung ogi unD
Der Dbilofopbhie

( 1e are i{t aur ginem Zylinder aufgeroll£ 5 Dentken \0 Daß Die theoretiichen NRechtfer-
gungen Des » weifels Den metapholifchen Cynthejen in Der gleicQhen RXolonne Diametral
gegenüberiteben
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40 Pfocdholkogifche Prognofe p5i[ofopbiegeföid';t[icber ECntwicklung
Das bivogenefi{che Haedels. Huf nicht vorausberechnete Berwicklungen müffen
IDIr AUumM vborherein aus Dem Srunde geraßt fe  In, iDel Yailt NUL Die Innern,
piyDologifchen ZAerDdebeitimmer in Die RKRechenformel eingejeßt iDurDen. C
iit Z1DAL Der Cinfluß Der Keligion unDd DPS fit£lichen Gfrebens berückhichtigt
mworDden, Die beide Au metaphyfifchen ©ynthbefen Drängen unD DaAs Sefthalten
Derfjelben {roß ibrer undollftändigen Harmonie unD {bres abilen eich-
gemwichtes bedeufendD verlängern Fönnen. Dagegen IDUrDen mebr äußerlicheSattoren, wie politi{che Cr{ Hütterungen; Literarifche OÖtrömungen, un
richtungen, vbernachläffigt

P Jioch eine anDere UnzuLlänglichteit einer {olchH |hemafti  en Drognofe muß
zum DDCOAUS zugegeben werDden. Cigentlich jie Denfelben Dienit leiften,
wie Die $Sabele Des nafürlichen O©yfitems Der Slemente. Q$Sie In Diefer jeDdesAtomfyftem feinen ganz einDdeufigen beitimmten Plas findet 10 mMuß 1Im all-
gemeinen CSchema Der Dbilofophiegefchichte JeDdes SGedankenfoftem jeine ganz
beitimmte, tire St£telle baben %Jas i{t HNUun nı  ht Der Sall eil 12 Denkrich-
fungen in Der Se{hichte nicht In elemenfarer NReinheit auffrefen, jonDdern als
KXreuzungen. Übrigens Fann auch ein naftürliches O©yvfitem Der Dilanzen unDSiere Die KXreuzungen nı  qh£t einDdeufig einer einzigen unfterbringen
un auch Die Chemie Fann Die Neineralien In ibr natürliches O©yvitem nicht 10
einreihen, iDIie fie In Der tatur vorfommen.

S  IC boffen {päter in einer eigenen OGfuDie Der Cammlung: „VDbilofopbhie
UND Srenzwiffen{chaften“ zeigen, wie weit unfere p{ychologifche PDro-
gnojfe in Der Der abenDdländifichen Dbilofopbhie bewahrbheitet unDd

tie ber{agt. (Sin Eurzer Y$Sint IDICrD üÜbrigens vielen Yefern Der „CStimmen“
genügen, {elbit 1e Übereinftimmungen UND Abmweicdhungen ZUu enfDecen.

Unfer ema Icheinf In Der abendlänDdifchen Dhilofjopbhie Dreimal abzumwiceln:
in Der heidnifch-anfikfen UnD in Der ImoDernen Dbilofophte (erite UnND Driffe Cpoche) mehr
nach jeinem eigentflichen O©inn, in Der patfri{ti{ch-arabifch-{Oholaftifchen O©pekulation nach
einem analogen (mittlere CEpoche).

3Zur eriten DO Han eße In Die “itte Des CDhemas Der Der
metaphyfifchen ©ynthefen Das platoni{che unND arifjtoftelifche ©yftem e1In, verfolge Den
Berlauf Der grieQhifch-römifchen DDilojophie DDN Dorf aus nach rüÜcCMmwmärfs unD nach
DDrCIDArCFIS  L £ unD vergleiche Damit Die SEinzelhHeiten DPS ©Cchemas
ur eifen CEp DD WBergleiche mlif Dem Zeginn Der DLilofophie In ff unDd

IWeflt-Sriedhenland Den englifchen (Empirismus unDd Den franzöfiich-Holländifjch-Deutfichen
Rationalismus unD verfolge iDre Zeiterentwiclung unDd Auswirkung. Beginnt Die
Synthejfe DON Srfahrung unDd SJentfen Dei Seibniz? bei an Unge{hmäüälerf unDd mitf
bemwußter Hefonung finDef le i jedenfa erı In Der ZHheiftenfchule.
ur mı  ££1 PCen CEpo %)Jie olle Der eje üÜbernimmt bier Der Ileuplatonis-

mus unD AHuguftinismus Der Datriftik unD Coholaltit, 12 olle Der Antithefe Der

”‘D  o{opbhie ND Srenzwiffenfhaften” DD  3 Hnnsbrucker Snftituf ur  144 1Q olafti ilo-=
fopbhie (NRauch, Innsbruck). Bisher er{chienen trolgenDde Hefte: Dr. Hlois afferer Sı $)as
Droblem Des itati{chen Jlaturgejeßes. Dr S_ 1 S Inquisitio psycho-
Jogıca ın conscientiam humanam. Dr. l %Jie neuejte Yebhre
Seyfers über Das Kautfalitätsprinzip. Dr JiCar ® d C Sthifche SrunDdfragen
in Der jüngit veröffentlichten Ethitvorle{jung Rants Dr Janı
unD {qHolaftifcdhe Sin  äßung Der natürlichen Soffeserkenntfnis.
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Progno bil egef{ch
-„arabifch-jüdifche Ariftotelismus. 5dem platoni{cdhen Ausgleich enf{prechen Die Tranzis-
Fanijchen Cynthefen ur| AleranDder DDN ales unD Bonadvenfkura), Den ariftoteli{chen
12 Dominikaniichen ur Mlbert Den Sroßen unDd Zhomas DDN AMquin), (Ss 01g Die
Übermucherung Durch Die nominalijtifche Gpkepfis.

er an  S6 q €. Iom YNittelalter in Die Jieuzeit Die Ausmwirkungen Der NOmi-
nalifti  en Cthepfis zeigen ji in Der ZUT NCyYItiE, AUT Auforität großer SJenter,
Darunfer auch DPS hl. Shomas DON quin Durch Die Schule DON GCGalamanca unD
O©uarez unD eine ule (©yntheje DDN Thomismus GFofismus UnND Ilominalismus
unD Erneuerung rer Cyfjteme (begünftigt Durch Humanismus unND Kenaifjance) enD-
Lich Der ©uche nach Niethoden SE Harons Restauratio Mashna, %)escartfes
1SCOUTS de la methode) Übergang DDN Der beidnifchen Qntite ZUr PDatriftik Dem
Abflauen Der gEaDemi  en Gfepfis D1g Die uche nach ESrfenntnisquellen
Gie irD beförDderf Durch Die afaDdemifche Zahr{cheinlichkeitslehre Jan Dofft Halt
zu n  en a) in Der Übereinftimmung Der großen Dbilofophenfchulen (Antiochus DON

7sfalon im gemeintamen Srundbefig Der Keligionen (Ieupythagoreer) C) im Uln-
RXulte UND Offenbarungen er Die verfchiedenen Keligionspbhilofophien

Die ÜDi{CHe, Die heidni{ch-mythologiichen Die Oriftlidhen (Onofis unD Alerandriner)
Heidni{cher unDd Driftlicher Jieuplatonismus bilden Den eriten nıa ZUT JICetaphyfit P

-  i  P  %-

Der mittleren poche, Das Erwachen Des arabifchen Ariftotelismus Den weiten. Sn
folge ves ver{chieDdenen CEinfhlags empiriftif{chen UunD rationaliftifchen (Slementen
HinD fie efähigf, aureinanDer Au wirken Die eje UnND Segenthefe.

Cl QOließt Die analoge fi miftf Den zwei eigentlichen Abwiclungen unjeres Chemas
zUu einem einzigen großen Ofirom zufammen. HNa Inan muß in ehber als ein gemwalfiges
Ctromgebiet bezeichnen miftf eHs großen nebeneinanDder laufenDden SIußbetten unD
vielen erbindungsfkanälen, Die Dife vgen in jäkfularem NRhykthmus DbalDd nach DEr
einigenDden Yitte leiten, bald nach Den auseinanDerftrebenDden Geitenrichtungen führen

AHndreas \nayuen

n  n


